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Kinder machen Kinderrechte sichtbar

Unter dem Motto „Kinderrechte schaffen
Zukunft“ haben am Samstag zahlreiche
Mannheimer Kinder und Jugendliche an
mehr als 30 Mitmachstationen in der Innen-
stadt und den verschiedenen Stadtteilen das
Kinderspektakel anlässlich des Weltkinder-
tags gefeiert. Es wurde gebastelt, gequizzt,
gesprüht und gemalt: Denn mit Sprüh- und
Straßenkreide hatten die Kinder bei allen Ak-
tionen die Möglichkeit, ihre Rechte auf die
Straße zu bringen und somit auf die Notwen-
digkeit der Umsetzung und Einhaltung der
Kinderrechte aufmerksam zu machen. Dies
ist eine zentrale Botschaft des Weltkinder-
tags.

Aufgrund der Corona-Pandemie gab es
dieses Mal kein zentrales Fest im Luisenpark.
Stattdessen hatten die Abteilung Jugendför-
derung des Fachbereiches Jugendamt und
Gesundheitsamt und der Stadtjugendring
Mannheim e.V. mit seinen Jugendverbänden
kurzfristig ein dezentrales Konzept entwi-
ckelt und stadtweit mehr als 30 Akteurinnen
und Akteure mit ins Boot geholt. In einer Vi-
deo-Grußbotschaft hatte sich Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz an die Mannheimer
Kinder gewandt und diese zu der dezentralen
Veranstaltung anlässlich des Weltkinderta-
ges eingeladen.

In Jugendhäusern und Vereinsräumen in
den Stadtteilen oder einfach mitten in der In-
nenstadt konnten die Kinder am Samstag
Spiel und Spaß erleben und sich mit den Kin-
derrechten auseinandersetzen. Von Bastel-
aktionen über Go-Kart-Parcours bis hin zu ei-

Alternatives „Kinderspektakel“ dezentral in der Stadt
nem Quiz rund um die Kinderrechte gab es
zahlreiche Möglichkeiten, Spaß zu haben
und etwas über Kinderrechte zu erfahren.

„Gerade in der jetzigen Situation ist es
wichtiger denn je, den Blick auf unsere Kin-
der zu richten. Und das nicht nur heute, son-
dern an jedem Tag des Jahres die Rechte un-
serer Kinder und deren Umsetzung im Fokus
zu behalten“, betonte Bildungsbürgermeis-
ter Dirk Grunert bei der Eröffnung am ge-
meinsamen Stand des Fachbereichs Jugend-
amt und Gesundheitsamt, der UNICEF-Ar-
beitsgruppe Mannheim und des Stadtju-
gendrings Mannheim e.V. auf dem Parade-
platz. „Mit Straßenkreiden, viel Freude und
Kreativität bringen die Kinder daher heute
ihre Wünsche auf die Straßen, Gehwege und
Parkplätze dieser Stadt, damit sie von mög-
lichst vielen Menschen gesehen werden kön-
nen“, so Grunert.

Jan Sichau, Vorsitzender des Stadtjugend-
rings Mannheim e.V., wies auf die vielen Be-
schränkungen für Kinder und Jugendliche
auf Grund der Corona-Pandemie hin und
versprach: „Eure Rechte stehen bei uns im-
mer ganz oben! Dafür setzen wir alle, die wir
hier stehen und die wir die Jugendarbeit in
Mannheim vertreten, uns ein, damit ihr zu
euerm Recht kommt.“ Grunert ergänzte:
„Auch wenn wir die Kinder heute nicht alle
sehen können: Sie sind da, sie sind laut, sie
sind fröhlich. Sie zeigen uns, was sie in ihrer
Stadt brauchen und erinnern uns damit da-
ran, dass sie das Recht haben, gehört und ge-
sehen zu werden.“ |ps

Informationen zu Maßnahmen gegen
die Ausbreitung des Corona-Virus

Die Landesregierung hat weitere Änderun-
gen zur Rechtsverordnung über infektions-
schützende Maßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Corona-Virus (Corona-Verord-
nung) beschlossen. Diese gelten seit 30. Sep-
tember.

Die wichtigsten Änderungen:
• Die Corona-Verordnung des Landes Baden-
Württemberg wird bis zum 30. November
2020 verlängert.
• Die Maskenpflicht gilt nun auch für Kundin-
nen und Kunden in Gaststätten, Restaurants,
Bars etc., wenn sie sich nicht am Platz befin-
den – etwa auf dem Weg zum Tisch, zur Toi-
lette oder zum Buffet.
• Die Maskenpflicht gilt ferner nun auch in
Freizeitparks und Vergnügungsstätten in ge-
schlossenen Räumen und in Warteberei-
chen.
• Es gibt ein Zutritts- und Teilnahmeverbot
bei Verstoß gegen die Maskenpflicht.
• Veranstaltungen mit mehr als 500 Teilneh-
menden bleiben weiterhin untersagt.
• Die Beschränkungen für Veranstaltungen
und Betriebsverbote werden unabhängig
von der Laufzeit der Verordnung laufend im
Hinblick auf das aktuelle Infektionsgesche-
hen überprüft und gegebenenfalls umge-
hend angepasst.

Weitere Informationen finden sich unter
www.baden-wuerttemberg.de/de/ser-
vice/aktuelle-infos-zu-corona/aktuelle-co-
rona-verordnung-des-landes-baden-wuert-
temberg/

Änderungen zur Rechtsverordnung des Landes

Im Winter länger Sport treiben

Die 400 Meter lange Laufbahn und die Calis-
thenicsanlage im Unteren Luisenpark wer-
den nicht nur im Sommer von Freizeitsport-
lerinnen und -sportlern gerne genutzt, son-
dern auch in den Herbst- und Wintermona-
ten ist die Nachfrage nach der öffentlich zu-
gänglichen Anlage sehr groß. Daher richtet
der Fachbereich Sport und Freizeit in den
dunklen Monaten seit einigen Jahren eine
zusätzliche Beleuchtung ein. Nun kann die
Laufbahn und auch die Calisthenicsanlage
von 6 bis 23 Uhr mit einer Ausleuchtung ge-
nutzt werden. Die zusätzlich aufgestellten

Zusätzliche Beleuchtung im Unteren Luisenpark
zehn Lichtmasten sind mit modernen LED
Leuchten und schalten sich in Abhängigkeit
des Helligkeitsniveaus eigenständig ein. Ab-
geschaltet wird um 23 Uhr. In der Morgen-
dämmerung wird die Laufbahn ab 6 Uhr aus-
geleuchtet bis es wieder hell genug ist. Die
zusätzliche Beleuchtung bleibt bis Ende
März 2021 in Betrieb. Danach erfolgt der
Rückbau der provisorischen temporären Be-
leuchtung. Der nicht mit dieser Beleuchtung
ausgeleuchtete Teil der Anlage wird bereits
mit der vorhandenen Parkbeleuchtung aus-
reichend für Laufsport ausgeleuchtet. |ps

Online-Seminar für Berufsrückkehrerinnen
Nach einer Familienphase wieder zurück ins
Berufsleben zu finden, erfordert Vorberei-
tung und Planung. Das Seminar „Wiederein-
stieg intensiv. Fokussieren. Begleiten. Um-
setzen.“ der Kontaktstelle Frau und Beruf
der Stadt Mannheim hilft dabei. Ab Mitt-
woch, 7. Oktober, finden online zehn Vor-

mittage von 10 bis 13 Uhr statt. Die Teilneh-
merinnen klären mit einer erfahrenen Trai-
nerin ihre beruflichen Kompetenzen und
Wünsche, erarbeiten ihre persönliche Wie-
dereinstiegsstrategie unter Berücksichti-
gung der Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf und erhalten aktuelle Infos zu Bewer-

bungsstrategien und den Themen Weiterbil-
dung, Ausbildung und Fördermöglichkeiten.

Weitere Information und Anmeldung te-
lefonisch unter 0621/293-2590, per E-Mail
an frauundberuf@mannheim.de oder auf
der Website www.frauundberuf-mann-
heim.de. |ps

Friedhofskultur in Mannheim

Auf dem Hauptfriedhof wurde aktuell ein
Schild der Aktion „Friedhöfe auszeichnen“
angebracht, um auf die wichtige Bedeutung
der Friedhofskultur aufmerksam zu machen.
Mannheim ist damit Teil eines bundeswei-
ten Netzwerks von über 100 Städten, die
zum diesjährigen Tag des Friedhofs auf die
Ernennung der Friedhofskultur in Deutsch-
land zum immateriellen Kulturerbe auf-
merksam machen wollen.

„Das bundesweite Netzwerk der Friedhö-
fe will auf die Bedeutung der Friedhofskul-
tur aufmerksam machen“, erläutert Bürger-
meisterin Felicitas Kubala, „also auf all das,
was Menschen auf dem Friedhof tun. Trau-
ern und erinnern, genauso wie gestalten
und pflegen.“

„Der Friedhof ist vor allem auch ein Ort
der Lebenden, der weit über die persönli-

chen Trauerrituale hinaus identitätsstiften-
de Bedeutung für unsere Gesellschaft hat“,
fügt Andreas Adam, Betriebsleiter der Fried-
höfe Mannheim, hinzu. Hervorzuheben ist
zum Beispiel die historische Dimension der
Denkmäler. Der Kulturraum Friedhof bildet
zudem den größten Skulpturenpark der
Stadt und ist zugleich Inspirationsfläche für
viele Kunstformen.

Besonders bedeutsam ist seine soziale
Funktion: Der Friedhof erweist sich als Treff-
punkt für Familien oder Angehörige und
wirkt auch sozialer Vereinsamung von Hin-
terbliebenen entgegen. Nicht zuletzt zeigt
sich dieser Kulturraum über kulturelle und
religiöse Unterschiede hinweg als ein Ort
der Integration und des Friedens. Nicht zu
vergessen ist die Bedeutung der Friedhöfe
für den Naturschutz, zum Beispiel auch als

Deutsche Friedhöfe sind immaterielles Kulturerbe der UNESCO
Ort der Biodiversität.

Bereits im März hatte die Kultusminister-
konferenz auf Empfehlung der Deutschen
UNESCO-Kommission diese Ernennung
zum immateriellen Kulturerbe beschlossen.
Die Auszeichnung der Mannheimer Friedhö-
fe hat das „Kuratorium Immaterielles Erbe
Friedhofskultur“ initiiert, das sich der Pflege
und Weiterentwicklung dieses Kulturerbes
verschrieben hat. Auf seiner Seite www.kul-
turerbe-friedhof.de finden sich umfangrei-
che Informationen über die Friedhofskultur
in Deutschland, die Ernennung zum imma-
teriellen Kulturerbe und deren Bedeutung
für unsere Gesellschaft. Grundvorausset-
zung für die Ernennung der Friedhofskultur
in Deutschland zum immateriellen Kulturer-
be war für die UNESCO die Lebendigkeit der
kulturellen Ausdrucksform. |ps

Boveri-Rampe

In der Boveristraße haben die Arbeiten am
Neubau des barrierefreien Rad- und Fußgän-
gerüberwegs über die Bahngleise der Deut-
schen Bahn begonnen. Das bestehende Zu-
gangsbauwerk zum Steg über die Gleise wird
rückgebaut und durch einen Neubau ersetzt.

Um genügend Platz für den Bau der „Bove-
ri-Rampe“ zu schaffen, muss als vorbereitende
Maßnahme die Zufahrt von der Boveristraße
zum Aldi-Markt verlegt werden. Die Umbau-
arbeiten erfordern ab diesem Zeitpunkt die
Sperrung der Boveristraße in die Fahrtrich-
tung Luzenberg/Oskar-von-Miller-Straße. Ei-
ne Umleitungsbeschilderung ist eingerichtet.
Die PKW-Umleitung erfolgt über die Oskar-
von-Miller-Straße. Die Boveristraße bleibt in

Neubau eines barrierefreien Rad- und Fußgängerüberwegs
die Fahrtrichtung Mannheimer Straße/Neu-
stadter Straße befahrbar. Der Aldi-Markt ist
jederzeit sowohl mit dem PKW über die Um-
leitungsstrecke, als auch für Radfahrende so-
wie Fußgängerinnen und Fußgänger erreich-
bar. Parallel zur Errichtung der neuen „Boveri-
Rampe“ wird der bestehende Steg über die
Gleise verkehrstechnisch instandgesetzt. In
diesem Zuge werden die Geländer inklusive
Beleuchtung erneuert. Durch einen temporä-
ren Ersatztreppenaufgang ist das Überqueren
der Bahntrasse für Fußgängerinnen und Fuß-
gänger sowie Radfahrende während der ge-
samten zirka einjährigen Bauzeit möglich. Die
Erreichbarkeit der angrenzenden Grundstü-
cke ist grundsätzlich gewährleistet. |ps
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JETZT GEGEN
GRIPPE

IMPFEN LASSEN!

„Mehr als nur
Pflege daheim“

Wir sind persönlich
für Sie da

von 8.00 - 16.00 Uhr
und nach

tel. Vereinbarung
von Montag - Freitag.

Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher am Markt. Durch den medizinischen Dienst jährlich im Bereich Qualität geprüft.

Qualitäts-
note:

1,0

0621/858377
www.radisch-neubert.de

E-Mail: radisch-neubert@web.de

Ihr mobiler ambulanter Pflegedienst
im Rhein-Neckar-Kreis bietet Ihnen:
- Körperpflege, Toilettengänge
- Zubereitung und Verabreichung von Mahlzeiten
- Lagern, Mobilisieren
- Betreuung, hauswirtschaftliche Versorgung
- Überwachung und Verabreichung von Medikamenten
- Kompressionstrümpfe anziehen/ausziehen
- und vieles mehr
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Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 5.,
bis Freitag, 9. Oktober, in folgenden Straßen
mobile Geschwindigkeitskontrollen durch:

Alphornstraße (Neckarschule) - Belfort-
straße (Wilhelm-Wundt-Schule) - Bürger-
meister-Fuchs-Straße - Brunhildestraße -
Dammstraße - Ernst-Barlach-Allee (Johann-
Peter-Hebel-Schule) - Franz-Gelb-Weg - Gar-
tenfeldstraße (Humboldt-Schule) - Grete-
Fleischmann-Straße - Gustav-Seitz-Straße -
Hans-Thoma-Straße - Karl-Ladenburg-Stra-
ße - Karlsternstraße - Langstraße (verkehrs-
beruhigter Bereich) - Luisenstraße (Schiller-
schule) - Lutherstraße (verkehrsberuhigter
Bereich) - Mallaustraße - Rheingoldstraße -
Schulstraße - Voltastraße - Wörthstraße |ps

Erneuerung
derAmpelanlagen

Auf der Straße „Feudenheimer Straße“ an
der Kreuzung „Dudenstraße“ wird die Am-
pelanlage erneuert. Innerhalb eines Zeit-
raums von sechs Wochen werden die alten
Ampelanlagen sukzessive zurückgebaut und
durch neue Ampeln ersetzt. Durch den Ein-
satz provisorischer Ampeln bleiben die bis-
herigen Fahrbeziehungen grundsätzlich er-
halten. Während der Arbeiten von 9 bis 15
Uhr kann es zeitweise zu Einengungen oder
Reduzierungen auf eine Fahrspur kommen.
In den üblichen Hauptverkehrszeiten stehen
alle Fahrspuren uneingeschränkt zur Verfü-
gung.

Während der Dauer der Bautätigkeit
bleibt die Wendemöglichkeit auf Höhe der
Kreuzung Dudenstraße in Fahrtrichtung Feu-
denheim für zirka vier Wochen dauerhaft ge-
sperrt. Eine Umleitungsbeschilderung zur
nächsten Wendemöglichkeit ist eingerich-
tet. Die Fuß- und Radwege sind uneinge-
schränkt nutzbar. |ps

Medienmittwocheim
Oktober–digitalundvorOrt
Auch im Oktober lädt die Stadtbibliothek
Mannheim wieder zu ihren Medienmittwo-
chen ein. Am 7. Oktober, 16 Uhr, steht die PC-
Sprechstunde intensiv – Eine digitale Veran-
staltung – auf dem Programm. An diesem
Medienmittwoch, der zum ersten Mal digital
stattfinden wird, stellt die Stadtbibliothek
Mannheim viele Möglichkeiten vor, das In-
ternet sicher zu nutzen. Die digitale Veran-
staltung wird mit der kostenlosen Konfe-
renzsoftware „Jitsi Meet“ durchgeführt. Eine
Beschreibung, wie die Teilnahme an der Ver-
anstaltung funktioniert, findet sich unter
www.mannheim.de/medienmittwoch-und-
bib-tour. Die Veranstaltung ist kostenlos, ei-
ne Anmeldung per E-Mail an stadtbiblio-
thek.zentralbibliothek@mannheim.de ist er-
forderlich. Die Teilnehmendenzahl ist be-
grenzt.

Am 14. Oktober, 17 Uhr, widmet sich der
Medienmittwoch dem Thema E-Learning –
Vorstellung kostenfreier Bildungsangebote
im Netz. Von Politik und Gesellschaft über
Wissenschaft und Forschung bis hin zum
Programmieren – es existieren viele digitale
Angebote, um den eigenen Horizont zu er-
weitern. Es wird eine Auswahl dieser digita-
len (Weiter-)Bildungsangebote vorgestellt.
Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmel-
dung per E-Mail an stadtbibliothek.zentralbi-
bliothek@mannheim.de oder telefonisch un-
ter 0621/293-8933 ist erforderlich. Die Teil-
nehmendenzahl ist begrenzt. |ps

STADT IM BLICK Blumenschmuck-Wettbewerb 2020
„Für ein grünes und artenreiches Mannheim
zählt jeder Balkon, jeder Vorgarten und jede
Baumscheibe!“ Das betonte Bürgermeisterin
Felicitas Kubala bei der Preisausgabe des
Blumenschmuck-Wettbewerbs im Luisen-
park. Der Wettbewerb wird jedes Jahr vom
Eigenbetrieb Stadtraumservice der Stadt
Mannheim und dem Kreisgartenbauverband
Mannheim ausgerichtet. Es ist eine Würdi-
gung für alle, die mit einer blühenden Be-
pflanzung das Mannheimer Stadtbild ver-
schönern.

Die Preisverleihung fand dieses Jahr nicht
wie üblich in der Festhalle Baumhain im Lui-
senpark statt. Stattdessen waren die 740 Ge-
winnerinnen und Gewinner zu einem Tag im
Luisenpark eingeladen und holten sich dort
ihren Preis ab: einen Korb voller Küchenkräu-
ter. Zusätzlich wurden unter den Gewinne-
rinnen und Gewinnern weitere Preise ver-
lost. Besonders glücklich war Claudia Schulz,

die von Bürgermeisterin Felicitas Kubala und
Bernd Otto, dem Vorsitzenden des Kreisgar-
tenbauverbands, den Hauptpreis überreicht
bekam: einen Kurzurlaub in einem naturna-
hen und klimapositiven Hotel in der West-
pfalz.

„Alle, die in diesem Jahr mit einer blühen-
den Bepflanzung ihre Umgebung verschö-
nert haben, haben damit auch unsere Stadt
noch grüner und lebenswerter gemacht“, er-
klärte Felicitas Kubala vor dem Stand mit den
Kräuterkörben. Auch für das lokale und das
globale Klima sei die Begrünung wertvoll.

Dieses Jahr konnten alle Teilnehmenden
dem Eigenbetrieb Stadtraumservice Fotos
ihrer gärtnerischen Werke schicken. Ausge-
wählte Bilder sind auf www.mann-
heim.de/blumenschmuck zu sehen. Hier
kann man sich auch ab Mai 2021 zum Blu-
menschmuck-Wettbewerb im nächsten Jahr
anmelden. |ps

Würdigung für die Verschönerung des Mannheimer Stadtbilds

Altstadträtin Renate Späh gestorben
Altstadträtin Renate Späh ist im Alter von 85
Jahren gestorben. Sie wurde 1934 in Karlsru-
he geboren und erwarb 1957 an der Fach-
hochschule in Köln ein Diplom als Fotogra-
fin. Nach einigen Jahren Berufstätigkeit und
nach ihrer Heirat kam sie nach Mannheim.
Sie schloss sich der Pfalzplatzinitiative an
und trat 1969 in die SPD ein. 1975 wurde sie in
den Bezirksbeirat Lindenhof gewählt.

Von 1982 bis 1995 war Späh stellvertreten-
de Kreisvorsitzende der SPD und 1988 rückte

sie in den Gemeinderat nach. Dem gehörte
sie bis 1999 an und engagierte sich in den
Ausschüssen für Umwelt und Technik, für
Kultur, Theater und im Kuratorium Reiß-Mu-
seum. Auch außerhalb der Politik engagierte
sich die Mutter zweier Söhne vielfältig. So
hat sie den Förderverein Kunsthalle, den För-
derverein für das ASB-Hospizwerk sowie pro
familia Mannheim e. V. mitgegründet. Das
Trümmerfrauen-Denkmal auf dem Schiller-
platz hat sie mit auf den Weg gebracht. |ps

Berufsorientierung wird gestärkt

Der Übergang von der Schule in den Beruf
ist ein wesentlicher Schritt in der Lebensge-
staltung und Persönlichkeitsentwicklung
von Jugendlichen. Das Angebot an Ausbil-
dungsmöglichkeiten in der Metropolregion
Rhein-Neckar ist breit und vielfältig. Einige
Jugendliche sind mit dieser Vielfalt an Mög-
lichkeiten aber überfordert. Nötig sind dann
zum einen eine Berufsorientierung im en-
geren Sinne, das Entwickeln einer klaren
und realistischen Vorstellung darüber, wel-
cher Beruf ergriffen werden soll und auf
welchem Weg das gesetzte Ziel umgesetzt
werden kann. Zum anderen ist auch eine so-
ziale Unterstützung durch Eltern und ande-
re Personen aus dem persönlichen Umfeld
sowie durch professionelle Fachkräfte not-
wendig.

Ein wichtiges Ziel der Stadt Mannheim ist
es daher, die Jugendlichen durch individuel-
le Beratung und entsprechend gut koordi-
nierte Begleitung zu unterstützen, den je-
weilig passenden Weg zu finden und den
Übergang in die Ausbildung zu sichern. Im
Jahr 2013 hat der Fachbereich Bildung der
Stadt Mannheim hierzu das Ausbildungs-
lotsenprogramm für Mannheimer Schulen
neu konzipiert. Mittlerweile nehmen 16
Schulen erfolgreich am Programm teil. Alle
Schulen erhalten eine von der Stadt Mann-

Unterstützung beim Übergang von der Schule in den Beruf
heim finanzierte Beratungsfachkraft, die
Ausbildungslotsinnen und -lotsen, mit eige-
nem Büro und festen Sprechzeiten an der
Schule. Die Lotsinnen und Lotsen arbeiten
eng mit den zuständigen Lehrkräften und
Berufsberaterinnen und -berater der Agen-
tur für Arbeit zusammen und bietet eine
persönliche Beratung und Unterstützung
für Schülerinnen und Schüler der Klassen-
stufe acht bis zehn an.

Mit Beginn des neuen Schuljahres
2020/21 nehmen mit den Realschulen Ge-
schwister-Scholl und Sandhofen zwei neue
Schulen am Ausbildungslotsenprogramm
teil. Beiden Realschulen wird eine Bera-
tungsfachkraft im Zeitumfang einer halben
Stelle zur Verfügung gestellt. Damit wird
die individuelle Beratung und Begleitung
von mindestens 50 Jugendlichen pro Schul-
jahr und Schule realisiert. „Wir freuen uns,
dass mit der Aufnahme der beiden Real-
schulen ins Ausbildungslotsenprogramm
nun die flächendeckende Bereitstellung des
Angebots an allen weiterführenden Schulen
der Sekundarstufe 1 in Mannheim gelingt“,
betont Bildungsbürgermeister Dirk Gru-
nert. Insgesamt investiert die Stadt Mann-
heim jährlich rund 1,1 Millionen Euro an frei-
willigen Leistungen im Bereich Übergang
Schule-Beruf. |ps

Robert Häusser und Frankreich

Am Sonntag, 11. Oktober, steht ein besonde-
rer Aspekt im Werk des berühmten Fotogra-
fen Robert Häusser im Mittelpunkt einer Ge-
sprächsrunde in den Reiss-Engelhorn-Muse-
en. Zwei Reihen belegen seine große Bewun-
derung für Frankreich: Bilder der Mannhei-
mer Partnerstadt Toulon aus dem Jahr 1959
sowie Aufnahmen vom Deutschlandbesuch
des französischen Präsidenten Charles de
Gaulle im Jahr 1962. Prof. Dr. Claude W. Sui
vom Forum Internationale Photographie be-
leuchtet dieses Thema gemeinsam mit Virgi-
nie Jouhaud-Neutard, Leiterin des Institut
Français Mannheim.

Die Veranstaltung findet um 11.15 Uhr im
Anna-Reiß-Saal im Museum Weltkulturen D
5 statt. Um Anmeldung telefonisch unter
0621/293-3771 oder per E-Mail an rem.bu-
chungen@mannheim.de wird gebeten.

Drei Wochen lang besuchte Robert Häus-
ser im Herbst 1959 Toulon. Anlässlich der
Gründung der Städtepartnerschaft zwischen
Toulon und Mannheim porträtierte er die
Stadt in zahlreichen Aufnahmen. Er hielt
gleichzeitig ihre Schönheit und ihre Eigen-
heiten, aber auch kritische Momente fest.
Die Einheimischen nannten ihn bald nur
noch „Monsieur Mannheim“. Eine einmalige
Sonderausgabe ausgewählter Fotografien
ging als Geschenk an den damaligen Ober-
bürgermeister von Toulon. 2002 wurde die-
ses wertvolle Konvolut zufällig auf einem

Gesprächsrunde widmet sich Arbeiten des Fotografen

Flohmarkt in Toulon entdeckt und gelangte
über den Kunsthandel und dank des Engage-
ments der MVV Energie AG an die Reiss-En-
gelhorn-Museen.

Im September 1962 begleitete Robert
Häusser den ersten Staatsbesuch des franzö-
sischen Präsidenten Charles de Gaulle, der
ihn nach Stuttgart und Ludwigsburg führte.
Der Politiker ist am Flughafen, bei einer mili-
tärischen Parade und im Gespräch mit Kon-
rad Adenauer zu sehen. 39 Aufnahmen in un-
terschiedlicher Größe sammelte Robert
Häusser zur Erinnerung an dieses besondere
Ereignis in einem persönlichen Fotoalbum.
Die Gäste der Veranstaltung dürfen sich auf
einen Einblick in diese einmalige und persön-
liche Bilddokumentation freuen. |ps

Steilwand

Am Freitag, 2. Oktober, feiert ab 19.30 Uhr
„Steilwand“ von Simon Stephens Premiere
im Schauspielhaus des Nationaltheaters.
Darin erzählt ein Mann aus seinem Leben mit
seiner Frau, seiner achtjährigen Tochter, sei-
nem Schwiegervater, erzählt über Urlaube in
Südfrankreich, über das Meer. Nach und
nach setzen sich die Puzzleteile seiner Erzäh-
lung zu einem Bild zusammen: ein schreckli-
cher Unfall, der das Familienglück mit einem
Mal zerstört.

Premiere im Schauspielhaus am 2. Oktober
Die Steilwand unter Wasser wird zum Bild

des Abgrunds, in den wir mit Alex hinein-
schauen. Simon Stephens gehört zu den be-
kanntesten und auch in Deutschland viel ge-
spielten britischen Dramatikern der Gegen-
wart. Regisseur Alexander Marusch und En-
semblemitglied Patrick Schnicke nähern sich
dem Monolog über die Bewältigung des All-
tags und die Nähe zu unserer eigenen Le-
benswelt. Weitere Vorstellung: Dienstag, 13.
Oktober. |ps

„In den Sommerferien wurde intensiv gearbeitet“

Mit dem Masterplan Schulbau hat die Stadt
Mannheim 2017 eine detaillierte Betrach-
tung der Gebäudezustände Mannheimer
Schulen mit einer Ausweisung baulicher
Prioritäten vorgelegt und damit eine valide
Grundlage für Entscheidungen der Politik
über Investitionen für die nächsten zehn Jah-
re geschaffen. Auf Basis dieser Planungsent-
scheidungen werden die Sanierungs-, Neu-
und Ausbaubedarfe in Mannheim im Rah-
men des Investitionspakets seit dem vergan-
genen Jahr aktuell sukzessive abgearbeitet.
Das Kommunalinvestitionsförderungsgesetz
bietet hierbei zusätzliche Möglichkeiten: Die
Stadt Mannheim investiert insgesamt mehr
als 124 Millionen Euro in ihre Schulen. Dies
ist möglich, da die Sonderprogramme des
Bundes und des Landes die Sanierung von
Schulen fördern. Das städtische Schulbau-
programm ist so entwickelt, dass die größt-
mögliche Fördersumme aus verschiedenen
Förderinstrumenten von Bund und Land ge-
neriert werden kann. Die Investitionen kom-

men sämtlichen Schularten zugute und die
Maßnahmen reichen von Brandschutzsanie-
rungen über Ersatzneubauten bis hin zur
Neugründung einer Schule.

„In den Sommerferien wurde – trotz der
aktuellen Corona-Situation – sehr intensiv
gearbeitet. Insgesamt wurde an 23 Maßnah-
men weitergearbeitet, für die der Gemeinde-
rat ein Gesamtvolumen von 143,4 Millionen
Euro bereitgestellt hat. Dies belegt, welch
hohen Stellenwert die Stadt dem Schulbau
beimisst“, betont Bildungsbürgermeister
Dirk Grunert. Beispielhaft hob er die Fried-
rich-Ebert-Schule, Schillerschule, die Johan-
nes-Keppler-Schule, das Ludwig-Frank-Gym-
nasium sowie die Dach- und Fachraumsanie-
rung an der Wilhelm-Wundt-Schule hervor.
„An der Helene-Lange-Schule ist die Dachsa-
nierung beendet worden. Dies ist insofern
von Bedeutung, da dies die erste fertigge-
stellte Maßnahme im Rahmen des Kommu-
nalinvestitionsfördergesetzes ist, die ja be-
sagt, dass die Maßnahmen bis 2022 abge-

Stadt Mannheim und BBS stellen aktuelle Schulbaumaßnahmen in Mannheim vor
schlossen sein müssen. Das ist ein schönes
Zeichen.“

So wird etwa die Johannes-Kepler-Schule
bis 2024 zur Gemeinschaftsschule ausge-
baut. Aktuell findet hier die Sanierung der
Sandsteinfassade statt. Ebenfalls eine Fassa-
densanierung wird ab Oktober im Moll-Gym-
nasium durchgeführt. Im Ludwig-Frank- so-
wie im Elisabeth-Gymnasium führt die BBS
Brandschutzsanierungen durch. Im Haupt-
gebäude der Wilhelm-Wund-Schule finden
die Sanierung des Flachdaches sowie die ein-
zelner Fachräume für Naturwissenschaften
statt. Eines der größten Projekte ist die Schil-
lerschule, die in den kommenden Jahren zur
Ganztagsschule ausgebaut wird.

„Alle Schülerinnen und Schüler Mann-
heims sollen für ihre schulische Bildung gute
Rahmenbedingungen vorfinden. Dazu setzt
die BBS dringende Sanierungen, Neu- und
Erweiterungsbauten um. In den Sommerferi-
en wurden wichtige Arbeiten und Vorarbei-
ten getätigt, um den nun wieder laufenden

Schulbetrieb so wenig wie möglich zu stören.
Dort, wo es uns nicht anders möglich ist, wer-
den Containerlösungen Klassenräume für
die jeweiligen Bauzeiten ersetzen, so zum
Beispiel eine dreigeschossige Containeranla-
ge für 14 Klassen des Elisabeth-Gymnasiums,
die an der Sporthalle der Johannes-Kepler-
Schule aufgebaut wird“, erläutert Karl-Heinz
Frings, Geschäftsführer der BBS Bau- und Be-
triebsservice GmbH.

„Auch nach der Abarbeitung des 124-Mil-
lionen-Euro-Programms bleiben die Heraus-
forderungen groß und eine Fortschreibung
der Förderprogramme von Bund und Land
werden auch in Zukunft dringend benötigt.
Daher würden wir uns wünschen, dass das
Land die Kommunen hinsichtlich der Bewäl-
tigung dieser enormen Aufgabe noch konse-
quenter unterstützt – durch eine Förderung
der Außenanlagen und eine weitergehende
Anpassung der Förderung an die reale Bau-
kostensteigerung“, bilanzierte der Bürger-
meister. |ps
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Wichtiger Hinweis der MVV Netze GmbH für
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer

Die MVV Netze GmbH weist darauf hin,
dass die Erdung von elektrischen Anlagen
über öffentliche metallene Rohrleitungen
ist nicht zulässig ist. Bei Häusern, die vor
1990 gebaut worden sind, wird möglicher-
weise die Erdung der Elektroinstallation
noch immer über das öffentliche Wasser-
oder Fernwärmenetz erreicht. Nach den
geltenden Regeln der Technik ist es nicht
mehr zulässig, ein öffentliches Rohrnetz für
die Erdung zu benutzen. Die MVV Netze
GmbH verweist in diesem Zusammenhang
insbesondere auf die Niederspannungsan-
schlussverordnung (NAV) und die gültigen
VDE-Bestimmungen.

Im Zuge der Erneuerung/Reparatur der
Wasserleitungen werden die bestehenden
Hausanschlussleitungen aus Metall durch
Leitungen aus Kunststoff ersetzt. Diese
Rohrleitungen leiten den elektrischen
Strom nicht, so dass die Hausinstallation

gegebenenfalls nicht mehr ausreichend ge-
erdet ist. Demnach sind gegebenenfalls
Maßnahmen an der Elektroinstallation des
Gebäudes erforderlich. Nach den einschlä-
gigen Bestimmungen ist für die ordnungs-
gemäße Errichtung, Erweiterung, Ände-
rung und Instandhaltung der elektrischen
Anlage hinter der Hausanschlusssicherung
der Anschlussnehmer (in der Regel die Ei-
gentümerin oder der Eigentümer) verant-
wortlich.

Die MVV Netze GmbH weist deshalb da-
rauf hin, dass aus Sicherheitsgründen die
Elektroinstallation des Hauses von einem
eingetragenen Elektroinstallateur über-
prüft und gegebenenfalls den geänderten
Bedingungen (zum Beispiel Staberder oder
Banderder) angepasst werden sollte, da oh-
ne ausreichende elektrische Schutzmaß-
nahmen unter Umständen Lebensgefahr
für Hausbewohnende und für die mit Arbei-

ten im öffentlichen Bereich beauftragten
Handwerkern besteht.

Vorsorglich weist die MVV Netze GmbH
des Weiteren darauf hin, dass für die Über-
prüfung und gegebenenfalls erforderliche
Erneuerungsmaßnahmen anfallende Kos-
ten zu den Lasten der Anschlussnehmer ge-
hen, da diese für die Sicherheit der elektri-
schen Anlage nach den geltenden gesetzli-
chen Regelungen selbst verantwortlich
sind. Die MVV Netze GmbH weist aus-
drücklich darauf hin, dass bei Eintritt etwai-
ger Personen- oder Sachschäden, die infol-
ge der Nutzung des Rohrnetzes zur Erdung
der elektrischen Anlage entstehen, eine
Haftung der MVV Netze GmbH als örtli-
chem Netzbetreiber ausgeschlossen ist.
Anschlussnehmer werden gebeten, sich bei
Fragen zur Vorgehensweise zur nachträgli-
chen Erdung oder zur Hausinstallation an
einen Elektroinstallateur zu wenden. |ps

Sechste „Sport im Park“-Saison
beendet

„Sport im Park“, die kostenlose Sportange-
botsreihe der Stadt Mannheim, verabschie-
dete sich am 20. September in die Winter-
pause. Die sechste Saison knüpfte nahtlos an
die Erfolge der letzten Jahre an, auch wenn es
corona-bedingt einige Neuerungen gab.
Dennoch schufen sieben feste Übungsleite-
rinnen und Übungsleiter von Ende Juni bis
Ende September ein Angebot von insgesamt
90 Sporteinheiten mit 6.500 Teilnehmenden.
Hinzu kamen drei Specials, die trotz Corona
ebenfalls stattfinden konnten.

In diesem Jahr war das Angebot natürlich
von vielen Vorkehrungen geprägt, die durch
die Corona-Pandemie notwendig wurden. So
fand „Sport im Park“ erstmals auf einem ab-
gesperrten Gelände auf dem Sportareal im
Unteren Luisenpark statt. Eine vorherige An-
meldung war notwendig, um potenzielle In-
fektionsketten nachvollziehen zu können.
Auch die Teilnehmendenzahl war auf 99 Per-
sonen limitiert, um eine mögliche Infektions-
gefahr gering und die Abstände zwischen
den Teilnehmenden größtmöglich zu halten.

Zusätzlich rundeten einmalige Specials,
wie ein Yoga- und ein Power-Move-Special,
das reguläre Programm ab. „Wir haben in

6.500 sportbegeisterte Teilnehmende
diesem Jahr wieder ein breites Angebot zu-
sammenstellen können“, so Uwe Kaliske, Lei-
ter des Fachbereiches Sport und Freizeit.
„Wie in den letzten Jahren gilt den Übungs-
leiterinnen und Übungsleitern ein großes
Kompliment, die wöchentlich ein attraktives
Sportprogramm auf die Beine gestellt haben.
Auch den besonnenen Bürgerinnen und Bür-
gern, die vor Ort stets ein vorbildliches und
rücksichtsvolles Verhalten an den Tag gelegt
haben, gilt mein Dank für einen reibungslo-
sen Ablauf.“

Nach der Winterpause soll „Sport im Park“
fortgesetzt werden. Voraussichtlich am 19.
April 2021 startet die 7. Auflage. Nach der
Saison ist dementsprechend vor der Saison,
sodass sich der Fachbereich Sport und Frei-
zeit bereits jetzt mit der Planung für das
kommende Jahr beschäftigt.

Dabei ist er auch immer auf der Suche nach
Übungsleiterinnen und Übungsleitern, mög-
lichen Vereinskooperationen und sinnvollen
Erweiterungen für das Angebot. Für Anre-
gungen und Interessensbekundungen steht
er telefonisch unter 0621/293-4004 oder per
E-Mail an 52event@mannheim.de zur Verfü-
gung. |ps

Führung über die
Streuobstwiese auf der Reißinsel

Am Freitag, 9. Oktober, findet eine Füh-
rung über die Streuobstwiese der Reißinsel
statt. Die Führung beginnt um 10 Uhr mor-
gens und endet zirka um 12 Uhr. Treffpunkt
ist auf dem Strandbadparkplatz, neben der
Reißinsel in Neckarau. Aufgrund der aktuel-
len Situation ist die Anzahl der Teilnehmen-
den in diesem Jahr begrenzt und eine Anmel-
dung ist erforderlich. Es können rund 20 in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger die
Chance nutzen, bei der Führung über die
Streuobstwiese die Vielfalt alter Apfelsor-
ten, wie Krügers Dickstiel, Geheimrat Dr. Ol-
denburg oder auch den Bismarckapfel, zu
entdecken und zu verköstigen.

Gemeinsam mit dem Naturschutzteam
der Stadt Mannheim erkunden Interessierte
das idyllische Stück Grün, welches zugleich
Naturschutzgebiet, Vogelschutzgebiet und
ein Refugium heimischer Obstsorten ist. Da-
bei erfahren die Teilnehmenden allerlei Wis-
senswertes über die verschiedenen Apfel-
sorten und die Streuobstwiese selbst. Den
Anmeldebogen können Interessierte unter
folgender E-Mail-Adresse anfordern: natur-
schutzführung@mannheim.de. Organisiert
wird die Streuobstwiesenführung vom Fach-
bereich Klima, Natur, Umwelt der Stadt
Mannheim und ist für alle Teilnehmenden
kostenlos.

ReichsadlerundBrieftaube
Eine Buchvorstellung am Mittwoch, 7. Ok-

tober, ab 18 Uhr im MARCHIVUM mit Os-
wald Walter beschäftigt sich mit dem Thema
„Reichsadler und Brieftaube. Private Post-
dienstleister in Mannheim 1886-1900“. Das
Postmonopol im 19. Jahrhundert wurde von
allen deutschen Staaten sorgfältig gehegt
und gepflegt. Und doch gab es im deutschen
Kaiserreich ein Nebeneinander von staatli-
chem Reichsadler und privater Brieftaube.
Eine Lücke im Postgesetz führte für mehr als
ein Jahrzehnt zu einer heftigen Auseinander-
setzung. Die Ereignisse in Mannheim zeich-
nen dieses spannende Kapitel der deutschen
Postgeschichte im Kleinen nach. |ps

STADT IM BLICK

Madame Butterfly

Am Sonntag, 4. Oktober, feiert ab 19 Uhr
„Madame Butterfly“ von Giacomo Puccini
Premiere im Opernhaus des Nationalthea-
ters. Cio-Cio-San, genannt Butterfly, sehnt
sich nach einem neuen Anfang. In der Hoch-
zeit mit F. B. Pinkerton scheint diese Vision
Wirklichkeit zu werden, doch bald neigen
sich Schatten über das aufkeimende Glück
und Butterfly bleibt verlassen zurück. Opfer
gegen Täter, naive Illusion gegen brutale
Wirklichkeit – die Rollen scheinen klar ver-
teilt. Und doch gelingt es Videokünstler Ro-

Premiere im Opernhaus am 4. Oktober
land Horvath, der Geschichte überraschen-
de Facetten abzugewinnen, die die Frage
nach Identität und Selbstbestimmung ganz
neu stellen. So entsteht ein Bilderbogen, der
Puccinis Meisterwerk in neuem Licht er-
strahlen lässt. |ps

Weitere Termine:

Weitere Vorstellungen am 9. und 30. Okto-
ber, 5. und 12. November sowie 21. Dezem-
ber.

Kleingarten-Wettbewerb 2020

Sechs Mannheimer Kleingarten-Vereine
wurden von einer Jury unter der Leitung
von Bürgermeisterin Felicitas Kubala be-
sucht und traten im Wettbewerb gegen-
einander an: Welche Anlage ist am schöns-
ten gepflegt? Wo wird von den Gärtnerin-
nen und Gärtnern am meisten für Umwelt
und Artenschutz getan? Dieses Jahr waren
bei dem städtischen Wettbewerb Vereine
mit weniger als 80 Einzelgärten an der Rei-
he.

Den ersten Platz belegte der Kleingar-
tenverein Staudenweg (Waldhof), gefolgt
vom Kleingartenverein Wilde Au (Feuden-
heim) auf dem zweiten Platz. Der Kleingar-
tenverein Mannheim-Schönau-Nord er-
reichte den dritten Platz, der Kleingärtner-
verein Kirchwald (Waldhof) den vierten
und der Verein der Gartenfreunde „Im
Rott“ (Käfertal) den fünften. Den sechsten
Platz belegte der Verein der Gartenfreunde
Mannheim-Vogelstang.

„Der Rundgang anlässlich des Wettbe-
werbs gibt uns Gelegenheit, den guten
Kontakt mit den Vereinen zu pflegen und

Preisverleihung findet im November statt
mit den Vorsitzenden ins Gespräch zu
kommen“, sagte Felicitas Kubala. „Wir
möchten damit die Leistung der Vereine
und ihrer Mitglieder für das Allgemeinwohl
würdigen, denn die Gärten tragen zu ei-
nem guten lokalen Klima hier in Mannheim
bei. Die Kleingärten sind grüne Orte, die
auch Lebensraum für viele Tiere bieten –
ein Gewinn für die Artenvielfalt und ne-
benbei für das soziale Miteinander.“

Entsprechend schwer fiel es den Mitglie-
dern der Jury mitunter, die Punkte gerecht
zu verteilen. Die Jury bestand aus Vertrete-
rinnen und Vertretern von Naturschutz-
verbänden, Kleingarten-Dachverbänden,
Mitgliedern des Mannheimer Gemeinde-
rats und Mitarbeitenden der Stadtverwal-
tung.

Die Preisverleihung findet im November
statt. Dann bekommen die Vereinsvor-
stände ihre Urkunden und die Preisgelder
von der Bürgermeisterin überreichen. Der
ausgelobte Betrag von 1.200 Euro wird ent-
sprechend der erreichten Punktzahl auf die
Vereine verteilt. |ps

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Der Bebauungsplan 41.8c.2 „Augustaanlage 65-67“ in Mannheim-Oststadt wird aufgestellt.
Der Ausschuss für Umwelt undTechnik hat am 22.09.2020 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.

41.8c.2 „Augustaanlage65-67“ beschlossen.DerBebauungsplanwird imbeschleunigtenVerfahren
gemäß § 13 aBaugesetzbuch (BauGB) ohneDurchführung einer Umweltprüfung nach § 2Absatz 4
BauGB aufgestellt.
Der Bebauungsplan 41.8c.2 „Augustaanlage 65-67“ wird nach seinem Inkrafttreten in seinemGel-
tungsbereich den bestehenden Bebauungsplan Nr. 41.8c „Für das Gebiet zwischen Otto-Beck-
Straße, Luisenpark, Schubertstraße und Augustaanlage“ aus dem Jahr 1993 ersetzen.
Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt:

Eine sich aus städtebaulichen Erfordernissen ergebende Anpassung des Geltungsbereiches bleibt
vorbehalten.

Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichenVoraussetzungen für die
städtebauliche Neuordnung des Plangebiets.

Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetz-
buch (BauGB).
Die Planunterlagen können vom 09.10.2020 bis einschl. 23.10.2020 imBeratungszentrum Bauen
und Umwelt, im Erdgeschoss desVerwaltungsgebäudes Collini-Center, Collinistraße 1, montags
bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr und freitags von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr eingesehen werden.
Die sonst bei Planverfahren übliche zusätzlicheMöglichkeit zur Einsichtnahme der Planunterlagen
außerhalb des förmlichenVerfahrens im oben genannten Zeitraum im Bürgerdienst Innen-
stadt/Jungbusch ist derzeit wegen der aktuellen Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie
nicht gegeben.
Die Möglichkeit zur Einsichtnahme in die Planunterlagen ist auch unter folgendem Link im Internet
möglich:
https://www.mannheim.de/bauleitplanung
Etwaige Anregungen zur Planung können während der Auslegungsfrist schriftlich bei der Stadt
Mannheim oder mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Mannheim unter oben genannter Adresse
abgegeben werden.
Mannheim, 01.10.2020
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht.Bauverwaltung.Denkmalschutz

Quote für bezahlbares Wohnen wirkt!

Vor drei Jahren wurde die Quote für bezahl-
bares Wohnen im Rahmen des 12-Punkte-
Programms mit einer einzigen Stimme Mehr-
heit beschlossen. In anderen Städten über-
parteilich unumstritten, verweigern in
Mannheim viele der anderen Parteien die
Zustimmung für bezahlbares Wohnen.

Dabei sind die Ergebnisse klar: Vor der Ein-
führung der Quote für bezahlbares Wohnen
haben privatwirtschaftliche Investoren na-
hezu keine bezahlbare Wohnung geschaffen.
Seit der Einführung der Quote für bezahlba-
res Wohnen entstehen bei Neubaugebieten
mindestens 30 Prozent im bezahlbaren Seg-
ment. Aktuell bedeutet dies einen Quadrat-
meterpreis der Kaltmiete von maximal 7,85
Euro. Dabei bleiben entgegen der geäußer-
ten Befürchtungen die Investitionen weiter-
hin auf hohem Niveau.

Quote für bezahlbares Wohnen wirkt
Über 700 Wohnungen entstehen nun durch

Über 700 bezahlbare Wohnungen dank Quote / Investitionen in Wohngebäude weiter hoch

die Regelung. Stadtweit: Egal ob etwa auf
Spinelli in Feudenheim und Käfertal, in der

Fraktion im Gemeinderat

SPD
Augusta-Anlage, auf Hammonds in Secken-
heim, bei Epiphanias in Feudenheim oder auf
Turley und der Schafweide in der Neckar-
stadt. Noch nicht eingerechnet: Neuent-
wicklung Collini-Center und Otto-Bauder-
Anlage in Seckenheim sowie weitere knapp
1000 Wohnungen der GBG mit Landeswohn-
raumförderung auf Franklin in Käfertal, auf
der Schönau und im Jungbusch.

Unbestritten ist also: Die Quote wirkt!
Wichtig wird sein, das 12-Punkte-Programm
und seine Instrumente genau zu prüfen und
zu erweitern. Auch ein Zweckentfremdungs-
verbot für Ferien- und leerstehende Woh-
nungen gehört dazu.

Wir müssen gemeinsam handeln: Unter-
zeichnen Sie die Petition für bezahlbares
Wohnen: spdmannheim.de/wohnen. Email:
spd@mannheim.de Tel: 0621/293 2090. Sei
dabei. Sei Mannheim!

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Stadtrat Reinhold Götz, wohnungspoliti-
scher Sprecher der SPD-Gemeinderats-
fraktion
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Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung
amDonnerstag, den 08.10.2020 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1
68161Mannheim

Zuschauer*innen müssen sich vorab per Mail unter 15ratsangelegenheiten@mannheim.de
anmelden. Die Anzahl der Zuschauer*innen ist auf 25 begrenzt.

Tagesordnung:
1 Sicherheitsbefragung 2020 - erste Erkenntnisse
2 Vorstellung der Umfrage „Sicher out?“ und Antrag
3 Zusammenhalten:Vorstellung des aktuellen Stands zur Umsetzung des Prostitutionsschutzge-

setzes in Mannheim, Antrag der SPD
4 Silvesterfeuerwerk beschränken, Antrag der GRÜNEN
5 Bewilligung der Projektförderung an Hilfsorganisationen
6 Stand Sanierungsarbeiten Feuerwache Nord
7 Kampagne „Gehwege frei!“, Antrag der GRÜNEN
8 Lebensmittelüberwachung in Mannheim; Anfrage
9 Behandlung aufgefundenerWildtiere; Anfrage
10 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
11 Anfragen
12 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
amDienstag, den 06.10.2020 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Zuschauer*innenmüssen sich vorab per Mail unter 15ratsangelegenheiten@mannheim.de
anmelden. Die Anzahl der Zuschauer*innen ist auf 25 begrenzt. Zuschauerraum ist Raum

Swansea neben demRatssaal. Dort wird die Sitzung per Livestream übertragen.
Es besteht auch die Möglichkeit, die Sitzung via Livestream im Internet (https://www.mann-

heim.de/livestream-gemeinderat) zu verfolgen.

1 Bestellung von Bezirksbeiräten; hier: Frau Kerstin Pfeiffer,Vogelstang; Herr SimonWolter,Wall-
stadt

1.1 Bestellung und Ausscheiden von Bezirksbeiräten; hier: Frau Ines Joneleit, Innenstadt/Jung-
busch; Herr Christian Bock, Innenstadt/Jungbusch; Frau Birgit Pesch, Neckarstadt-West

2 Aktuelles aus demÖPNV; - Auswirkungen der Corona-Pandemie, - Zuschüsse für den Bau der
Kapazitätsausweitung amHauptbahnhof und Netzerweiterung Franklin

3 Richtlinien der Stadt Mannheim zur Gewährung von Zuwendungen aus demTierschutzfonds

4 Möglichkeiten der Einführung einerVerpackungssteuer bei der Stadt Mannheim
5 EU-Strukturförderung aus demEFRE in Baden-Württemberg 2021 – 2027, Beteiligung der

Stadt Mannheim amRegioWINWettbewerb des Landes
6

EU-Förderung EFRE / RegioWINWettbewerb Baden-Württemberg - Leuchtturmprojekt: Inno-
vationszentrumGreenTech

7 Sicherstellung und Entwicklung des KREATECHProgramms zu KreaSocTech - Anpassung der
Richtlinie undMaßnahmenerhöhung für das Jahr 2021

8 BeteiligungsfondsWirtschaftsförderungMannheim (BWM)GmbH: Besetzung des Beteili-
gungsausschusses

9 Verschiebung des European Social Economy Summit – EUSES - Corona bedingte Konzeptan-
passung undMaßnahmenerhöhung für das Jahr 2021

10 Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs Kunsthalle Mannheim zum 31.12.2019
11 Reiss-Engelhorn-Museen - Jahresabschluss 2019 zum 31.12.2019
12 Maßnahmengenehmigung fürBaumaßnahmennachdem2.Kapitel desKommunalinvestitions-

förderungsgesetzes (KInvFG II); hier: Justus-von-Liebig-Schule, Brandschutzsanierung und
AOI

13 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive Förderung des Kinderhaus-
Projekts des Investors Kling Immobilienverwaltungs KG in der Feldstraße 115 im Stadtteil Feu-
denheim

14 Umgangmit Straßennamen nach ihren historischen Gehalten
15 Bebauungsplan Nr. 32.41.1 „Turley-Areal Teilbereich 2 - 1. Änderung“ in Mannheim - Neckar-

stadt-Ost und zugehörige Satzung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich;
hier: Satzungsbeschluss

16 Bebauungsplan Nr. 71.54 „Spinelli Teilbereich Anna-Sammet-Straße Süd„ in Mannheim-Käfer-
tal und Satzung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich; hier: Satzungsbe-
schluss; und Antrag

17 Finanzielle Sonderhilfen für Sportvereine aufgrund der Corona Pandemie
18 KombibadHerzogenried;- FestlegungdesBeckenprogrammes, - Kostenermittlung für optionale

Bausteine; und Antrag
19 Anpassung der Radschnellverbindung Grünzug Nordost im Bereich der Feudenheimer Au
19.1Forsteinrichtung (periodischer Betriebsplan) 2020 – 2029 für den Stadtwald Mannheim
20 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
21 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
22 Anfragen
23 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Klimaschutzagentur Mannheim gemeinnützige GmbH
Bekanntmachung gemäß § 105 Abs.1 Nr. 2 a) GemOB.-W.

1. Feststellung des Jahresabschlusses
Mit Beschluss vom 01.07.2020 hat die Gesellschafterversammlung den Jahresabschluss und den
Lagebericht derKlimaschutzagenturMannheimgGmbH für dasGeschäftsjahr 2019 festgestellt und
die Geschäftsführung entlastet.
2. Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Klimaschutzagentur Mannheim gGmbH sind von der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Thomas Pentz geprüft worden. Diese hat mit Datum vom
04.06.2020 den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Jahresabschluss und Lagebericht können ab demTag der Bekanntmachung für die Dauer von sie-
benWerktagen jeweils von 9 bis 16 Uhr in der Klimaschutzagentur MannheimGmbH, D 2, 5-8,
68159Mannheim eingesehen werden.
Mannheim, den 25.08.2020
Die Geschäftsführung

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Mollgymnasium Mannheim – Energetische Sanierung
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Energetischen Sanierung amMollgymnasium in 68163Mannheim, Feldbergstr. 16, die Ausfüh-
rung von Bauleistung aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 4 - Abdichtungsarbeiten
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789Mannheim, 02.10.2020

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Neue Lieferungen
im STRESSLESS-
Outlet eingetroffen
Ein Maximum an Komfort
und Lebensqualität... das ist
es, was wir alle in diesen he-
rausfordernden Zeiten drin-
gend brauchen. Und das ist
es auch, was die Sessel und
Sofas der beliebten Marke
STRESSLESS in Perfektion
bieten. Darum hat sich das
Sesselhaus in Mutterstadt
wieder eine große Anzahl
an STRESSLESS-Sesseln
und Sofas für sein Outlet
gesichert. „Wir freuen uns
immer sehr, wenn wir wie-
der neue Lieferungen be-
kommen“, erläutert Inhaber

Karl Heinz Meyer, „und die-
se unseren Kunden zu sen-
sationell günstigen Preisen
anbieten können.“ Diesmal
liegen die Preise sogar bis
zu 80% unter dem UVP,
das ist wirklich eine einmali-
ge Gelegenheit, sich endlich
den ersehnten STRESS-
LESS-Sessel zu gönnen!
Nur sollte man sich beeilen,
denn wer zuerst kommt,
hat bekanntlich die größ-
te Auswahl und die bes-
ten Stücke werden schnell
weg sein! Worauf also
warten Sie noch? info@dassesselhaus.de · www.dassesselhaus.de

Mi -Fr 10:00-18:00 Uhr
Samstag 10:00-17:00 Uhr

Am Floßbach 7

67112 Mutterstadt

Tel. 06234 9457549

GROSSESGROSSES
STRESSLESS-OUTLET!STRESSLESS-OUTLET!
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Sitzkomfort aus Norwwwrwegen

Anzeigenblätter · Amtsblätter
Magazine · Direktverteilung
www.suewe.de

Prospektverteilung –
Die lokale Kompetenz
Wir verteilen Ihre Prospekte und Drucksachen im Wunschgebiet.

STRUWE GMBH 
(06 21) 85 32 00 
Siegm.-Schuckert-Str. 22 

68199 Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand 
vom Wasserrohr bis zum Bad- 
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten. 

Anruf genügt

Z
Inh. R. Eidelmann

BESTATTUNGSHAUS

•  Erledigung aller Formalitäten
und Amtswege

• auf allen Mannheimer Friedhöfen tätig
• Tag und Nacht dienstbereit
• Erd- od. Feuerbestattung ab € 890,–
   (zzgl. amtl. u. Friedhofsgebühren)
• Sterbegeldversicherung bis zum 85. Lebensjahr
• Bestattungsvorsorge

ZELLER

Waldstraße /Ecke Waldpforte • Mannheim  0621 7482326

ANRUF GENÜGT

Daten, Fakten, Infos:
Telefon 0621 1279232

Krasanka Pape

...Wochhhe fffüüür WWWochhhe.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen


